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Unterwegs zu allen Ortsteilen Lautertals 

auf dem ĂDigitalen 12-Dörfer-Rundwanderwegñ 
 

Von Walter Koepff 

(Fotos, wenn nicht anders angegeben: Walter Koepff) 
 

Schon vor einiger Zeit hatten der inzwischen verstorbene langjährige Vorsitzende des 

Verschönerungsvereins, Heinz Eichhorn, der leider ebenfalls verstorbene Ehrenvorsit-

zende Albrecht Kaffenberger und Dr. Joachim Bartl die Idee, alle Lautertaler Ortsteile 

mit einem Rund-Wanderweg zu verbinden. Nach einigen aufwändigen Vorarbeiten, wie 

Absprachen mit den Ortsbeiräten, Grundstücksbesitzern und dem Geo-Naturpark Berg-

straße-Odenwald, konnte ein Entwurf angefertigt werden. Dieser wurde dann bei Bege-

hungen von Teilstücken in der Natur überprüft. Da keine weiteren Markierungen in der 

Landschaft angebracht werden sollten, entstand die Idee eines digitalen Rundwanderwe-

ges, der die zwölf Lautertaler Ortsteile verbindet. Dazu wurde mit dem Geo-Naturpark 

Bergstraße-Odenwald ein Prospekt aufgelegt und Orientierungstafeln aufgestellt. Mittels  

QR-Code oder als Download lässt sich der GPX-Track auf das Smartphone oder GPS-

Gerät laden. 

Im Frühjahr testeten Dr. Joachim Bartl und 

Walter Koepff diese 41,32 Kilometer lange 

Tour in drei Etappen. Startpunkt war die In-

formationstafel am Reichenbacher Marktplatz. 

Im Uhrzeigersinn um Lautertal wurde die 

Wanderung erst einmal Richtung Elmshausen 

über den Faltorweg Ăangegangenñ. 

In Elmshausen folgt man ab dem Radlett-

Platz zunªchst dem ĂFamilienwanderwegñ L3 

mit seinen zahlreichen Ruhebänken. Dabei 

passiert man das Naherholungsgebiet ĂStriethteichñ und das ĂSelterwasserhªuschenñ.  
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Am Selterwasserhäuschen, das be-

reits 1914 errichtet wurde, biegt man 

rechts ab (Foto: Bartl). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch (grünen) Buchenwald verläuft 

die Tour vorbei am Teufelsstein 

Richtung Ohlyturm (Foto: Bartl). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Gipfel des Felsbergs angekom-

men. 

 

 

 

 

 

 

 

Rastmöglichkeiten am Striethteich gibt es 
genügend ς sogar ŜƛƴŜ α²ŀƴŘŜǊƭƛŜƎŜάΦ 

Rastmöglichkeiten am Striethteich  
Hier am Modell der ehem. Deichertsmühle. 

Foto: Bartl Foto: Bartl 
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Vom Gipfel des Felsberges geht es 

abwªrts zur ĂKuralpe Kreuzhofñ  
(Foto: Bartl). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurz vor der ĂKuralpe Kreuzhofñ 

Dort quert man die Landesstraße 

L3098 und geht auf der Hutzel-

straße weiter.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach wenigen Metern auf der 

Hutzelstraße biegt man rechts 

ab (Foto: Bartl). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick auf Staffel 

 

An Staffel vorbei führt der Weg 

abwärts durch Wiesen und Felder 
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Blick auf Schmalbeerbach / Wur-

zelbach   

 

Durch Schmalbeerbach geht man 

weiter nach Wurzelbach, um am 

dortigen Ăaltenñ Brunnen scharf 

rechts in den Rosenweg abzubie-

gen. 

 

 

 

 

 

Ein Blick am Ende des Rosen- 

weges zurück nach Wurzelbach / 

Schmalbeerbach (Foto: Bartl). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem weiteren Weg passiert 

man die Wilhelmsruhe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenig später erreicht man die 

Heinrichsruhe  
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Von der Heinrichsruhe hat man ei-

nen herrlichen Ausblick über Teile 

von Beedenkirchen bis zur 

Neunkirchener Höhe (Foto: Bartl). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein kurzes Stück steil abwärts führt 

der Weg Richtung Beedenkirchen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An der Margarethenruhe ist 

Beedenkirchen erreicht, der End-

punkt der ersten Wanderetappe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Dorflinde in Beedenkirchen war 

Startpunkt für den zweiten Ab-

schnitt der Rundtour, die über die 

Hechlergasse zum Ende der Orts-

Bebauung führte. Von dort folgt 

man erst einem Feldweg Richtung 

Brandau, dann nach Lautern. 
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Diesen Lautertaler Ortsteil erreicht 

man am Sportplatz. Der Jahn- und 

Hauptstraße folgend wird an der 

Fußgängerampel die Nibelungen-

straße ï bei den Bushaltestellen - 

überquert. 

 

 

 

 

 

 

Fast parallel zur Bundesstraße  

(B-47) gehend wird Gadernheim 

erreicht. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Über die Wilhelm-Leuschner-

Straße gelangt man erneut an die 

Bundesstraße, die man am alten 

Rathaus in Richtung Neunkircher 

Straße quert. 

 

 

 
 

 

 

 

Vorbei an der ĂRentnerruheñ des 

Arbeitervereins Gadernheim geht 

es im Wald meist schattig bergauf. 

Eine weitere Gelegenheit zur Rast 

bietet die Allmeihütte.  
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Bevor man den Kaiserturm er-

reicht, kann man dem Hexenstein 

sowie der Lauter- und Gersprenz-

quelle einen Besuch abstatten.  

 

Der Hexenstein ist heute gut vom 

Wanderweg aus auszumachen, da 

der frühere dichte Bewuchs ver-

schwunden ist. 

 

 
 

 

 

Die ausgewiesene Quelle der 

Lauter. Sie zeigte sich bereits im 

Frühjahr ausgetrocknet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank zahlreicher Wegweiser und 

dem digitalen Routenplan ist der 

Lautertal-Rundweg gut zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die gefasste Quelle der  

Gersprenz mit Sitzgelegenheiten. 

Auch hier fließt nur ein Rinnsal. 

 

 

 

 

 

 


